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Sehr verehrter Herr Kollege

Ein Schüler von mir, Herr Dr. Soloweiczik,¹ hat eine Arbeit verfaßt über „Kants Bestimmung der
Moralität“ und beabsichtigt, auf meinen Rat, Sie um Aufnahme derselben in die Kantstudien² zu
bitten.

Die Arbeit ist ursprünglich Doctorarbeit. Sie ist dann aber unter meiner Assistenz umgearbeitet,
und repräsentirta sich jetztb so,c daß ich meine, sied könnte Ihnen wohle der Aufnahme in Ihre
Zeitschrift würdig erscheinen.f Das Thema ist ja keineswegs neu. Aber die Behandlung ist es. Die
Frage wird unter die richtigen und entscheidenden Gesichtspunkte gestellt, und in knapper, scharf
präcisirterg Darstellung zu Ende geführt. | Ich meine es verantworten zu können, wenn ich Ihnen
die Arbeit zur Aufnahme empfehle. Die Arbeit wird als eine „Aus dem psychologischen Seminar zu
München“ stammende ausdrücklich bezeichnet werden.³ Damit übernehme ich auch dem Publikum
gegenüber eine Art von Verantwortung.

In vorzüglicher Hochachtung ganz ergebenst

Theod. Lipps

Anmerkungen

¹ Dr. Soloweiczik ] Raphail Soloweiczik (Näheres nicht ermittelt) wird im Studierendenverzeichnis der Universität
München für das Sommersemester 1900 als Studierender der Philosophie aus Kowno (heute Kaunas, Litauen)
geführt (https:// epub.ub.uni-muenchen.de/ 9648/ 1/ pvz_lmu_1900_sose.pdf (30.11.2023)).

² Aufnahme derselben in die Kantstudien ] etwaiges Antwortschreiben Vaihingers nicht ermittelt. Der Text wurde
in die Zeitschrift Kant-Studien aufgenommen, vgl. Soloweiczik, Raphail: Kants Bestimmung der Moralität. In:
Kant-Studien 5 (1901), S. 401–443.

³ Die Arbeit wird … bezeichnet werden. ] vgl. Soloweiczik, Raphail: Kants Bestimmung der Moralität. In: Kant-
Studien 5 (1901), S. 401–443, hier S. 401.

a repräsentirt ] reprasentirt, Lesung unsicher
b jetzt ] danach gestrichen: ,
c so ] Lesung unsicher
d sie ] Sie
e wohl ] danach gestrichen: würdig
f erscheinen] ersheinen
g präcisirter ] ganz entgegen der Schreibgewohnheit mit Schaft-s geschrieben
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